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Vorsitzender: Pfarrer  M.Rist         2. Vorsitzender: C.Binzler  

Kirchenpfleger: E. Rank             Schriftführer: Dr. P. Genesis  

Anwesend: 8 KGR-Mitglieder, Frau Teufel, Herr Ngyuen 

Abwesend: Frau Hagen, Frau Neff 

 

  

Tagesordnungspunkte 
 

1. Impuls ( Genesis ) 

 

Als Impuls werden zwei Lieder aus dem Gotteslob gesungen sowie zwei zur Adventszeit passende 

Texte aus dem Gotteslob vorgetragen. Der nächste Impuls wird von Frau Hagen gestaltet. 

 

2. Wertschätzung 

Es werden gelobt: der letzte Familiengottesdienst, die Impulse des Kirchenanzeigers, die 

Seelenverkäufer vom Weihnachtsmarkt ( gute Kooperation von Kirchenchor und Minis ), die 

gelungene Gestaltung des letzten Jugendgottesdienstes mit Kirchenband, die Nikolausaktion, die 

seit vielen Jahren von Frau Hepp durchgeführt wird. 

 

3. Genehmigung des Protokolls vom 20.11.18 

Das Protokoll vom 20.11.18 wird einstimmig genehmigt. 

 

4. Rechnungsstellung und Gebührensatzung Alter Friedhof 

Die derzeitige Gebührensatzung stammt aus dem Jahr 1998. Die Rücklagen sind in den letzten 

Jahren deutlich zurückgegangen. Da die Maßgabe besteht, dass der Friedhof sich selber tragen muss 

und demnächst die Renovierung des Turmes ansteht, da ferner demnächst neue Urnengräber 

angelegt werden sollen, die Rücklagen für diese Maßnahmen hingegen in keinster Weise 

ausreichen, besteht akuter Handlungsbedarf. 

Über kurzfristig notwendige Gebührenerhöhungen ergibt sich eine längere Diskussion. Der 

Vorschlag von Herrn Macherauch vom Verwaltungszentrum FN, die Gebührensatzung an diejenige 

der Gemeinde anzupassen, ist nicht mehrheitsfähig, da einigen Räten die dadurch notwendige 

erhebliche Gebührenerhöhung nicht zumutbar erscheint. Die Gebührenordnungen von Kirche und 

Gemeinde können ferner nicht direkt verglichen werden, da manche Gräber, die die Gemeinde 

anbietet, bei uns nicht angeboten werden können, und sich auch die Ruhezeiten unterschiedlich 

darstellen. 

Da Urnenbeisetzungen stark zugenommen haben, die Kosten aber mit denen der Erdbestattungen 

vergleichbar sind, sollen laut Pfarrer Rist Urnengräber teurer werden als Erdbestattungen. Dem wird 

vom Rat zugestimmt. 

 

Der KGR beschließt einstimmig eine neue Gebührensatzung für den Alten Friedhof zum 1.1. 19 mit 

folgenden Gebührensätzen: 

Einzelwahlgrab mit Nutzungsrecht von 25 Jahren (=Reihengrab ohne Verlängerungsmöglichkeit): 

1400 € 

 

                                                                                                        

Mitglieder beschl. berat. 

Normalzahl 11 3 

Anwesend  9 3 

Abwesend  2  
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Doppelwahlgrab mit Nutzungsrecht von 25 Jahren (=Familiengrab mit Verlängerungsmöglichkeit): 

2300 € 

Verlängerung des Nutzungsrechts um 10 Jahre: 1000 € 

Urnenreihengrab mit Nutzungsrecht von 20 Jahren (ohne Verlängerungsmöglichkeit): 1250 € ( 

Beschriftung nicht inclusive ) 

Urnenwahlgrab (mit Verlängerungsmöglichkeit): 610 € 

Für die Leichenhalle inkl. Mikrofon etc. wird eine Pauschale von 100 € erhoben. 

 

Auf dem Alten Friedhof werden Kressbronner beerdigt, die seit 30 Jahren hier leben. Von 

Eheleuten muss mindestens einer katholisch sein. Für die Bestattung auswärtiger Personen wird ein 

Faktor von 1,5 erhoben. 

 

Die Grabrechnungen an die Hinterbliebenen wurden bisher von Herrn Rank, künftig von der Fa. 

Binzler ausgestellt. 

 

In Kürze soll zusätzlich zur obigen neuen Gebührensatzung auch eine neue Friedhofsatzung 

erarbeitet werden. 

  

5. Verschiedenes 

Für den Weihnachtsbesuch im Altenheim am 12.12. um 14 Uhr melden sich Herr Pfr. Rist, Fr. 

Hagen, Fr. Martin, Herr Kaiser und Fr. Genesis. 

Das Mitarbeiteressen wird am 25.1.19 um 19 Uhr sein. 

Herr Weigele berichtet von der Sitzung des Dekanatsrats, wo die Aktion Hoffnung sehr positiv 

geschildert wurde. Ferner wurde von Dekan Herbinger beim Thema Missbrauch das Vorgehen in 

unserer Diözese als vorbildlich gelobt. 

Der KGR beschließt, 2019 wieder bei der Aktion Hoffnung mit zu machen. 

Herr Ngyuen berichtet von der von den Minis geplanten Renovierung der Teestube, die im Januar 

starten soll. Maler und Elektriker waren vor Ort, Maler Rapp wird die Minis unterstützen. Eine 

Sanierung der Sanitäranlagen wird noch überlegt. 

Herr Biggel wird mit dem Männerkreis einen Spendenaufruf für den Bibelweg starten. 

 

Für 2019 werden folgende Sitzungstermine festgelegt: 

7.2., (21.3.), 30.4., 28.5., 2.7., 17.9., 22.10., 19.11., 10.12. 

 

Ende der Sitzung: 21.20 Uhr 

 

Es schließt sich ein adventliches, gemütliches Beisammensein an.                                                                   

 

 

 

 

 

Pfarrer Martin Rist                       Christof Binzler                      Dr. Petra Genesis 

1. Vorsitzender                               2. Vorsitzender                     Schriftführerin 

 

 


